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Anton Niemeyer gerannt , voll von dem Ereignis des Goetheschen
Besuches bei seinem Schwiegervater , der schon ruchbar geworden
war . Vergnügt ruft ihm dieser entgegen , er habe eben den Wein¬
händler bei sich gehabt und könne gar nicht sagen , wie gut ihm
der Mann gefallen habe . Anton Niemeyer erkennt sogleich die
Verwechselungund entdeckt dem alten Lafontaine , daß der ver¬
meintliche Weinhändler niemand anders als Goethe gewesen sei .
Nun geht dem Alten ein Licht auf ; er will aus den Wolken
fallen und macht sich die größten Vorwürfe , den Fremden doch
etwas von oben behandelt zu haben . Lange konnte sich Lafontaine
über diesen Irrtum nicht beruhigen .

Neuste Nachrichten .
Geboren : 19 . Juli 1911 Sohn Aug . Hermann Joachim

dem Justizrat Dr . Victor Niemeyer in Essen . — 24 . August 1911
Tochter Elisabeth Anna Josephine dem Buchhändler Hermann
Niemeyer in Halle a . S . — 19 . September 1911 Sohn Heinrich
Karl Maximilian dem Assessor vr . Mampe ux . Dorothee Niemeyer
in Berlin . — 3 . November 1911 Tochter Rosemarie dem
Pfarrer Georg Döll ux . Gertrud Niemeyer in Schutzberg , Bosnien .

Verlobt : Juni 1912 Hildegard Niemeyer ( Stammtafel V8 , e)
mit Herrn Buchhändler Adolf Seippel in Halle . — Lisbet Wolff
( III5 n , 11 e ) mit Herrn Dr . msä . Georg Kroll , Hausarzt in
Reiboldsgrün .

Gestorben : 29 . Juli 1911 Geerd Volbrandt ( VI7 , k4 ) in
Essen , wo er mit seiner Mutter zu Besuch war . — 3 . Dezember
1911 Hermine Wolff (III L 5 n4 ) in Hamburg nach siebenjährigem
Leiden . — 13 . Februar 1912 Valerie geb . Niemeyer ( VI6 , ä) ,
Gattin des Pastors I ^ie . vr . Hennecke , Betheln ( Hannover ) , „ von
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monatelangen schweren Leiden durch einen sanften Tod erlöst " . —
2 . März 1912 Rentner Julius ReHorst, Vater von Martha Nie¬
meyer ( V7 , k) im 83 . Lebensjahr : er hinterläßt 7 Kinder und
15 Enkel . — 22 . Mai 1912 Mathilde Niemeyer geb . Rückert
( IV 5 ) in Weimar nach schwerem Leiden im 80 . Lebensjahr .

Beförderungen : 1 . Januar 1912 Wolfgang Niemeyer
( VI7 , a 1 ) wurde Compagnon der Firma Riccardo Schulz & Cie .
zu Coquimbo in Chile . — 1 . Januar 1912 Ernst Niemeyer ( V 2 , ä )
Generalinspektor der Versicherungs - Gesellschaft Nordstern . —
1 . März 1912 Otto Niemeyer (V2 , kl ) ernannt zum Unterarzt
bei dem Infanterie - Regiment von Borcke Nr . 21 . — 26 . März
1912 Elfe Niemeyer im Lettehaus zu Berlin als Photographin
geprüft . — 1 . April 1912 Clara Niemeyer ( V2 , s ) angestellt als
wissenschaftliche Lehrerin an einer Gemeindeschule in Berlin . —
1 . April 1912 UniversitätsprofessorDr . Theodor Niemeyer ( VI7 , a)
erhielt die erste Professur für Internationales Recht ( nebst Rechts¬
vergleichung und Kolonialrecht) in Preußen ; anläßlich der Pariser
Tagung der Internationalen I -a ^v ^ .ssoeiMou 1912 zu ihrem
Vizepräsidenten ernannt , wurde er Vorsitzender der „ Deutschen
Vereinigung für internationales Recht " , 19 . Juni 1912 Geh .
Justizrat . Sein Sohn Johannes studiert in München Architektur .

Familienrat : Ehrenvorsitzender der Senior der Familie ,
Justizrat Hans Niemeyer in Essen . Mitglieder : Professor Dr .
Max Niemeyer , Potsdam ( Herausgeber der Nachrichten ; an ihn
sende man alle Mitteilungen, Nachrichten , Familienpapiere , Bei¬
träge ) ; Senatspräsident Herbert Pernice , Königsberg i . Pr . ; Justiz¬
rat vr . Victor Niemeyer , Essen a . Ruhr ; Buchhändler Hermann
Niemeyer , Halle a . S ., Brüderstr . 6 , Kassenwart ( Einzahlung der
Beiträge — mindestens 5 Mk . — im Oktober jeden Jahres ) und
Einberufer zum Familientage.
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